
S TA D T S E I T E Klotener Anzeiger Nr. 42 18. Oktober 2018 5

Beitritt der Stadt Kloten
Verein Pro Kultur
Der Verein Pro Kultur Kanton Zürich

ist die Interessengemeinschaft der

Kulturschaffenden, Kulturinstitutio-

nen und Kulturvermittelnden im

Kanton Zürich. Sie will die Bestre-

bungen aller Sparten in der Stadt

und auf dem Land, in der Breiten-

und Hochkultur bündeln und die Syn-

ergien nutzen. Sie setzt sich für eine

umfassende, zukunftsgerichtete und

nachhaltige Förderung des Kunst-

und Kulturschaffens im Kanton Zü-

rich und in dessen Städten und Ge-

meinden ein. Der Verein ist parteipo-

litisch unabhängig und wird aus-

schliesslich über Mitgliederbeiträge

finanziert. Die Stadt Kloten tritt dem

Verein mit einem Mitgliederbeitrag

von 250 Franken jährlich bei.

Werbung über die
Schule Kloten
Freizeitangebote von
Vereinen für Kinder und
Jugendliche
Die Verteilaktion von Flyern über die

Schule steht allen Klotener Vereinen

offen, die ein Freizeitangebot für Kin-

der und Jugendliche anbieten. Die

Aktion findet zweimal pro Jahr statt.

Am Dienstag, 15. Januar 2019, von

14 bis 15.30 Uhr, findet die nächste

Einpack-Aktion im Zentrum Schluef-

weg im Sitzungszimmer 1 statt. Auf

dem Merkblatt «Werbung über die

Schule» finden Sie die Zulassungskri-

terien und die aktuellen Schüler/in-

nenzahlen: www.kloten.ch/verteilak-

tion.

Die Schule Kloten, die Schulverwal-

tung und die Freiwilligenagentur ko-

ordinieren die Einpackaktion und

den Transport zu den Schulhäusern.

Die Vereine bringen das Werbemate-

rial und packen ihre Werbung am

Aktionstag in die bereitgestellten

Couverts. Die Freizeitangebote müs-

sen für alle Kinder zugänglich sein.

Die Schule Kloten verteilt keine Flyer,

die im Zweifelsfall gegen die Moral

und Sitte und den Schutz auf Unver-

sehrtheit von Kindern und Jugendli-

chen verstossen könnten. Im Zwei-

felsfall entscheidet die Geschäftslei-

tung der Schule über eine Aufnahme.

Anmeldung und Informationen:
www.kloten.ch/verteilaktion, Monika Lich-
tensteiger, Sachbearbeiterin Schülerbelan-
ge, Telefon: 044 815 12 83,
E-Mail: monika.lichtensteiger@kloten.ch

Neues aus der Bibliothek
De Chasperli chunnt!
Das «Birchwiler Chasperlitheater»

spielt mit Unterstützung der Stadtbi-

bliothek Kloten am Samstag, 3. No-

vember, in der Bibliothek an der

Kirchgasse 20, 8302 Kloten, zwei lus-

tige Vorstellungen um 14 Uhr (Türöff-

nung 13.30 Uhr) und 15.30 Uhr (Tür-

öffnung 15 Uhr).

Der Chasperli spricht Mundart! Beide

Vorstellungen beinhalten unter-

schiedliche Stücke. Die Vorstellung

dauert ca. 30 Minuten. Der Vorver-

kauf startet ab Dienstag, 9. Oktober.

Tickets gibt es direkt in der Biblio-

thek, per E-Mail an stadtbiblio-

thek@kloten.ch oder telefonisch unter

044 813 11 88.

Eintrittspreis: pro Person 5 Franken.

Der Chasperli freut sich auf Euren

Besuch!

KURZ NOTIERT

Chasperli in der Bibliothek. F: zvg.

Arbeitsvergabe und
Zusatzkredit
Betriebseinrichtung
Lingerie Pflegezentrum
im Spitz
Im Projekt Küchen- und Verpfle-

gungsorganisation Pflegezentrum im

Spitz wurde davon ausgegangen, ein-

zelne Waschmaschinen und Tumbler

weiterzuverwenden. Bei der Detail-

bearbeitung wurde jedoch festge-

stellt, dass die Maschinen in einem

Alter sind, in dem sie jederzeit nicht

mehr funktionieren könnten. Die

Baukommission hat deshalb ent-

schieden, dass die Maschinen bereits

in der Umbauphase ausser Betrieb

genommen werden. Zurzeit sind Ma-

schinen der Firma Hepro im Einsatz.

Der Ersatz mit Schulthess-Maschinen

stellt betrieblich eine Optimierung

dar. Der Zusatzkredit wird vom

Stadtrat bewilligt und mit der Zusatz-

bestellung Waschmaschinen/Tumbler

wird die Firma Schulthess Maschinen

AG, 8633 Wolfshausen, zu 59 426

Franken inkl. MwSt. beauftragt.

Stadt Kloten
Risikopolitik und
Risikomanagement
Schon Anfang Jahr wurde zuge-

stimmt, ein Projekt zu strategischem

Risikomanagement durchzuführen.

An mehreren Workshops und Pro-

jektsitzungen wurden so zwei Doku-

mente erarbeitet. Das Dokument «Ri-

sikopolitik und Risikomanagement»

beinhaltet unter anderem eine Richt-

linie zur Durchführung von verwal-

tungsweitem Risikomanagement und

eine Skizze eines Risikomanage-

ment-Prozesses. Der Risikobericht

2018 umschreibt das Vorgehen bei

der Erarbeitung und die zentralen

Resultate. Er umfasst 17 Risiken. Die

drei Top-Risiken bezogen auf das fi-

nanzielle Schadensausmass und die

Eintrittswahrscheinlichkeit sind:

«Altlasten», «Steuerertrag» und

«Raumplanung». Sieben Risiken wei-

sen einen hohen Reputationseinfluss

auf: «Informationssicherheit», «Ver-

sorgung IBK», «Grossereignis»,

«Amoklauf», «Krisenkommunikati-

on», «Grossanlässe» und «Zustand

Infrastruktur». Zu den Risiken wur-

den sämtliche Gegenmassnahmen

sorgfältig studiert und den aktuellen

Gegebenheiten angepasst.

Baurechtliche Entscheide
Im September 2018 wurden 34 Bauvor-

haben behandelt:

– 4 Baurechtsentscheide im Ordentli-

chen Verfahren (BK, SR)

– 1 Nachfolgeentscheid (BK)

– 9 Baurechtsentscheide im Anzeige-

verfahren

– 3 Nacheingaben zu laufenden Bau-

vorhaben

– 2 Stempelbewilligungen

– 1 Gesuch nach Bundesrecht (Flug-

hafen)

– 14 Stempelbewilligungen im Flug-

hafenareal

Zusätzlich erfolgten:

– 11 Baukontrollen, davon 7 Baukon-

trollen auf dem Flughafenareal

Erteilte Baurechtsentscheide der Bau-

kommission (BK) / des Stadtrates (SR)

betreffen folgende Projekte:

– BG Eidgenössischer Beamter Zü-

rich-Flughafen, Abbruch Vers-Nr.

604 und 606, Neubau Mehrfamilien-

wohnhaus mit 13 Wohnungen mit

UN-Garage, Speerstrasse 6, 8, 10

(BK)

– LED Liegenschaften AG, Erneuerung

Wohnteil, Umnutzung Scheune zu

Wohnungen, Lindenstrasse 54 (BK)

– Jucker Farm AG, Umbau/Anbau

Gebäude Vers.-Nr. 1652, Abbruch

Gebäude Vers.-Nr. 1651, Bülacher-

strasse 100 (BK)

– Stiftung Pigna, Wohnheim für Men-

schen mit Behinderungen, Atelier-

räume, Lingerie, Tiefgarage, bei

Graswinkelstrasse 52, (SR)

– Lutz Daniel und Ada, Neubau Gara-

ge und innere Umbauten, Weinbergs-

trasse 12, Wiedererwägung Anpas-

sung Garage im Baulinienbereich

(BK)

Baurechtliche Entscheide im Anzeigever-

fahren:

– Brunner Liselotte, Umnutzung Ate-

lier/Büro in 5½-Zimmer-Wohnung,

Geissbergstrasse 2

– Witschi Grant und Tjarda, Erdwär-

mesonden-Wärmepumpenanlage,

Hohrütistrasse 6

– Flughafen Zürich AG, Bodenauf-

wertung, Bänikonerstrasse

– Witschi Tjarda, neue Umgebungs-

gestaltung, Hohrütistrasse 6

– Arcomed AG Medical Systems, Mie-

terausbau EG, 2. + 3. OG, Steinacker-

strasse 29

– Diem Lorin, Einliegerwohnung und

Nutzungsänderung, Obholz 2

– HE Reifen-Service AG, Einbau Rei-

fenlager im Untergeschoss, Stein-

ackerstrasse 23

– Lutz Daniel und Ada, Anbau Ein-

gangsbereich an bestehendes Einfa-

milienhaus, Weinbergstrasse 12

– 7Pasta Pizzakurier GmbH, Umbau

bestehendes Lokal, Steinackerstrasse

35

Stempelbewilligungen:

– Göldi Walter und Sibylle, Einbau

Velux-Dachfenster, Hagenholzstrasse

39

– Bertschi Bäckerei zum Brotkorb

AG, Werbetafel, Talacherstr. 20

Die Mitwirkung nach Bundesrecht be-

trifft folgendes Projekt:

– Bucherer AG, Umbau und Erweite-

rung Bucherer, A20, Dock A, Airside

Center, G1

Stempelbewilligungen im Flughafen-

areal:

– The Nuance Group AG, Umbau

Mont Blanc, A20, Dock A, Airside-

Center, G2

– The Nuance Group AG, Umbau Du-

ty Free Gate Shop West, M1, Dock E,

G2

– The Nuance Group AG, Umbau

Duty Free Shop Ost, Dock E, Ostseite,

G2

– The Nuance Group AG, Umbau Du-

ty Free Shop Gate 80, Dock A, G1

– The Nuance Group AG, Umbau Du-

ty Free Shop Spirit of Switzerland,

Dock E Westseite, G2

– The Nuance Group AG, Umbau Du-

ty Free Shop Time Box, Terminal 2,

Airside Center, G1

– Valora Schweiz AG, Umbau Laden

Press & Books, A20, Dock A, Airside,

G2

– Flughafen Zürich AG, Rückbau

Smokers Lounge und Umbau Shop-

Front, B, Terminal 2, G2

– Flughafen Zürich AG, Umbau Wind-

fang Bushof, PT, Airport Center, G1

– Flughafen Zürich AG, Aufwertung

Durchgang Ankunft 2, Airport Center,

G0

– Mammut Sports Group AG, Ummö-

blierung Mammut Store, B, Terminal

2, Airside-Center, G1

– SR Technics Switzerland AG, Um-

bau Werkstätten, T14, Werkstattge-

bäude Werft 1, G0

– Cargologic AG, Umbau/Umnutzung

SRT-Hangar in Frachtumschlag Car-

gologic, T1, Werft 1, G0

– Magazine zum Globus AG, Einbau

Globus Delicatessa, B, Terminal 2,

PT, Airport Center, G01, G0

KURZ NOTIERT

Um zu überleben, ist der Igel auf na-

turnahe Gärten angewiesen. Es gilt

die weitverbreitete Meinung, Laub im

Garten ist nichts Schönes. Dennoch

ist es für die Igel eine überlebensnot-

wendige Vorratskammer für die Zeit

vor und nach dem Winterschlaf. Un-

ter dem Laubteppich suchen all die

Kleintiere Schutz, die auf der Futter-

liste des Igels stehen. In der moder-

nen Gartengestaltung sind Unter-

schlüpfe für Igel nicht vorgesehen.

Igel sind deshalb immer dankbar für

einen ungestörten, trockenen Platz

möglichst in der Nähe eines Laub-

haufens. Die handelsüblichen Schlaf-

häuschen für Igel sind oft zu luftdicht

und werden nur selten von Igeln als

Quartier ausgewählt. Sie können aber

igeltauglich gemacht werden, indem

mit Löchern und Schlitzen für Durch-

zug gesorgt wird. Viel einfacher und

sehr beliebt bei den Igeln ist folgende

Konstruktion: Benötigt werden vier

Backsteine, drei alte Bretter, langstie-

liges Heu, Strauchschnitt und Laub.

Damit lässt sich eine trockene Fläche

von zirka 40x40 cm einrichten. Es

empfiehlt sich, die erhöhte Seite ge-

gen Osten zu richten als Schutz vor

dem Westwindwetter. Der Fantasie

sind keine Grenzen gesetzt.

Dem Igel Starthilfe für den Winter geben
Igel im Garten entzücken.
Ihr Überleben ist aber
weitgehend von Menschen
abhängig, denn die
moderne Landwirtschaft
hat den Igel aus weiten
Gebieten verdrängt. Heute
leben die Tiere meistens im
Siedlungsraum und dessen
unmittelbarer Umgebung.

Weitere Informationen:
https://pro-igel.ch/index.php?id=4

Für ein sicheres Überwintern braucht der Igel menschliche Hilfe. Foto: zvg.

Darauf haben Generationen von Fans

gerade noch gewartet: Otto erzählt

aus den ersten 70 Jahren seines Le-

bens – einem märchenhaften Aufstieg

vom Deichkind zum Alleinunterhalter

der Nation.

Seine Sketche und Figuren haben

unser kollektives Gedächtnis und un-

seren Witzwortschatz bereichert:

Harry Hirsch (übergibt sich ins Funk-

haus), Robin Hood (der Stecher der

Entnervten), Susi Sorglos (föhnt ihr

goldenes Haar), Louis Flambée (kocht

Pommes de Bordell) Peter, Paul and

Mary (are planning a bank robbery),

Hänsel und Gretel (verirren sich im

Wald) und der «Schniedelwutz» (hats

bis in den Duden gebracht).

Was alle Otto-Fans seit mehreren

Generationen wissen wollten und bis-

her nicht zu fragen wagten: Wer wa-

ren Ottos Vorbilder? Wo kommt er

her? Was treibt ihn an? Wie entsteht

seine eigene Art von Komik? Und wo-

zu eigentlich? Gibt es dazu ein Ge-

heimnis?

In seiner grossen Ottobiografie er-

zählt Otto freiwillig von Höhe- und

Tiefpunkten, von den glücklichsten

und den glanzvollsten Momenten, oh-

ne die peinlichsten und traurigsten

auszulassen.

HÖRBUCHTIPP AUS DER STADTBIBLIOTHEK

Otto Waalkes präsentiert «Kleinhirn
an alle – Die grosse Otto-Biografie»
Otto Waalkes wird rund!
Er feierte seinen 70. Ge-
burtstag am 22. Juli 2018.

Online reservieren:
www.winmedio.net/kloten
Täglich weitere Tipps:
www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten Unterhaltsam: Ottos Biografie. F: zvg.


